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Maierhofhaus die Aktion. Da-
bei liegt der Fokus auf einem 
Tausch der Kleidung. Rund 100 
Personen nehmen pro Veranstal-
tung teil. Die daraus entstanden 
Spenden werden an verschie-
dene Projekte weitergeleitet.

In Herrieden gibt es eine ähnliche 
Veranstaltung unter 
dem Namen „Fashi-
onglück“. Erstmals 
wurde die Aktion im 
September 2024 im 
Katholischen Pfarr-
heim organisiert. 
Auch diese Kolpings-
familie spendet den 
Erlös, beispielsweise 
an Rauhreif, einen Ver-
ein, der sich für Frau-
en und Mädchen mit 
sexualisierter Gewal-
terfahrung einsetzt 
und Präventionsarbeit 
leitet. Für die KF Her-
rieden spielt auch die 
Aufklärung über Fast 
Fashion eine zentrale 
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F a m i l i e n -
Hütt enlager

18.07.- 20.07.2025
Eichstätt 

Da sich die Kolpingjugend vor al-
lem auch für Themen wie Gleich-
berechtigung, Vielfalt und Nach-
haltigkeit einsetzt, wollen wir 
euch heute besondere Projekte 
vorstellen: Secondhand Flohmärk-
te bei uns im Diözesanverband! 
Die KF Wolframs-Eschenbach 
begann im Jahr 2018 mit ihrer 
Aktion „Kleiderliebe“, bei der 
vielfältige Auswahl an Kleidung, 
Accessoires und Deko angeboten 
werden. Katja Brand berichtete 
uns von 35 Ständen, die gemietet 
werden können, um alte Schätze 
weiterzugeben. Den Erlös von 
meist 400 € bis 500 €, den die 
Aktion einbringt, spendet die 
KF an Projekte in der Nähe, bei-
spielsweise an Lilith e.V., einen 
gemeinnützigen Verein in der 
Suchthilfe für Frauen und Kinder. 

Auch die KF Hilpoltstein entdeck-
te das Konzept im Jahr 2023 für 
sich. Unter dem Namen „Kleider-
tauschbörse“ veranstalten sie 
zweimal jährlich in Kooperation 
mit Bündnis 90/Die Grünen im 

Die Delegierten der Vorsitzenden-
konferenz des Kolpingwerkes in der 
Diözese Eichstätt  berieten in Schwa-
bach zur Spiritualität des Verbandes. 
Maria Adams, Geistliche Leiterin auf 
Kolping-Bundesebene, informierte 
die Vorsitzenden und Diözesanvor-
standsmitglieder, über die Aufgaben 
und ihre Täti gkeit, seit ihrer Wahl 
im vergangenen November. Warum 
Geistliche Leitung? war die Ausgangs-
frage gewesen und Adams verwies 
unter Berufung auf den Heiligen 
Paulus auf die Charismen, die jene 
haben und einbringen sollen, die an 
Christus glauben. Mit den Geistesga-
ben, die uns von Gott  geschenkt wur-
den, bilden wir eine lebendige Kirche 
und stellen das Gegenmodell zu der 
resignati ven Grundsti mmung Vie-
ler dar. Kolpinggeschwister dürfen, 
so Adams, muti ge Leuchtt ürme sein 
und ihre Sti mme in Kirche und Gesell-
schaft  erheben. "Wir sind unverzicht-
bar für das soziale Gefüge in Deutsch-
land", sagte Adams und erhielt dafür 
viel Beifall. Bereits das Zweite Vati ka-
nische Konzil habe auf das gemein-
same Priestertum aller Gläubigen 
hingewiesen; daraus dürfe man das 
Selbstbewusstsein schöpfen, im Na-
men Jesu seine frohe Botschaft  den 
Menschen zu verkünden und durch 

G E I S T L I C H E  L E I T U N G  I M  V E R B A N D
www.kolping-eichstaett.de

2025

Ausgabe

2/2025www.kolping-eichstaett .de

ihr wollt, können wir Informa-
tionen zur Kolpingsfamilie bei-
spielsweise mithilfe eines QR-
Codes anbringen, damit auch 
Besucher*innen des Ortes auf 
die Angebote der Kolpings-
familie aufmerksam werden.
Wenn ihr Interesse habt, 
meldet euch gerne bei 
uns unter kolpingjugend@

bistum-eichstaett.de.ESTHEMA
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Rolle. So informieren sie die 
Besuchenden unter anderem 
über die Nachhaltigkeitsziele.

Wenn auch ihr Ideen für nach-
haltige Projekte habt oder 
sogar schon in euren Kol-
pingsfamilien umsetzt, könnt 
ihr uns gerne davon erzählen.

Taten zu untermauern. Die Präsides 
und die Geistlichen Leitungen stehen 
nicht in Konkurrenz zueinander son-
dern ergänzen sich und erzielen so-
mit Synergieeff ekte für den Verband. 
Ein Sozialverband, wie Kolping es ist, 
habe seine Wurzeln und sein Herz in 
der pastoralen Ausrichtung und Be-
gleitung. 
Befl ügelt von diesen moti vierenden 
Worten wandten sich die Delegier-
ten der Umsetzung und damit den 
Verbesserungsmöglichkeiten z.B. 
der Kommunikati on und Öff entlich-
keitsarbeit zu. Die Kolpingjugend 
stellte ihre Vorhaben vor und konnte 
natürlich nicht umhin, auf die aktu-

elle Situati on der Jugend- und De-
kanatsstellen hinzuweisen. Von der 
Versammlung ging ein starkes Signal 
für eine bedarfsgerechte und un-
terstützende (auch fi nanzielle) För-
derung der Jugendpastoral an die 
Bistumsleitung aus. Erweitert wurde 
dieser Appell mit der Forderung, al-
len hauptberufl ich im Bereich des Bi-
schöfl ichen Ordinariates Täti gen die 
Chance zu geben, Aufgabe und Sen-
dung der Verbände kennen zu lernen.
Im Anschluss an den offi  ziellen Konfe-
renzteil erkundeten die Vorsitzenden 
die Goldschlägerstadt und wurden 
unterwegs von der Kolpingjugend mit 
einem Bier-Tasti ng bewirtet.

Diözesanvorsitzender Hans Hasmüller und die Vorsitzende der KF Schwabach, Christa Uhl, begrüßen die Teilnehmer der DiKo.

Aktuelle Kess erzie-
hen-Termine fi nden Sie 
auf unserer Homepage
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NAC H H A LT I G K E I T I N D E N KO L P I N G S FA M I L I E N

Zum Jahresthema „Mein Weg 
mit Kolping“ will die Diözesan-
leitung der Kolpingjugend die 
Kolpingsfamilien unterstützen 

und ihnen helfen, auf 
ihre Veranstaltungen 
und Aktionen aufmerk-
sam zu machen. Hierzu 
schenken wir euch ei-
nen unserer orangenen 
Kolping-Stühle, die wir 
im vergangenen Jahr 
im Rahmen der 72-Stun-
den-Aktion gestaltet ha-
ben. Diesen könnt ihr bei 
euch vor Ort aufstellen – 
beispielsweise vor dem 
Kolpinghaus oder vor 
anderen relevanten Or-
ten, die mit Kolping ver-
bunden werden. Wenn 
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J O S E F S T A G  D E R  K A T H O L I S C H E N  J U G E N D S O Z I A L A R B E I T

Mit einem feierlichen Festakt im Baye-
rischen Landtag wurde das 50-jährige 
Bestehen des Bayerischen Erwachse-
nenbildungsförderungsgesetzes (Bay-
EbFöG) gewürdigt. Vertreterinnen 
und Vertreter aus Politi k, (Erwachse-
nen-)Bildung und Gesellschaft  kamen 
zusammen, um die Errungenschaft en 
des Gesetzes zu feiern und künft ige 
Herausforderungen für die Erwachse-
nenbildung in Bayern zu diskuti eren. 
Für die Erwachsenenbildung bei Kol-
ping in Bayern nahmen Willi und Bar-

F E S T A K T  I M  B A Y E R I S C H E N  L A N D T A G

Bei zwei Vorträgen, die der Priester 
und Autor Thomas Frings in Beilngries 
und Weißenburg hielt, konnten die 
Kolpingsfamilien vor Ort in Koope-
rati on mit dem Kolping-Erwachse-
nen-Bildungswerk und dem Diözesan-
rat Eichstätt  Einblicke in die Themen 
Selbstopti mierung und Leben im Alter 
vermitt eln. Frings verstand es, seine 
Zuhörer*innen unterhaltsam auf eine 
spirituelle Reise mit zu nehmen und 
durch das Abwerfen belastender The-
men neue Freiheiten zu entdecken. 
Bei der Weitergabe des Glaubens 
setzte er stark auf den Vorbildcharak-
ter, den wir alle verkörpern können.

V O R T R Ä G E  
T H O M A S  F R I N G S

bara Breher vom Landesverband und 
Ewald Kommer, Geschäft sführer des 
Kolping-Erwachsenen-Bildungswerkes 
Diözesanverband Eichstätt  e.V., teil. 
Die Diözesanarbeitsgemeinschaft  der 
KEB in Eichstätt  repräsenti erten Dr. 
Ludwig Brandl, Direktor des Diözes-
anbildungswerkes und Bischöfl icher 
Beauft ragter, sowie Dr. Peter Ulrich, 
Geschäft sführer der KEB im Landkreis 
Eichstätt  und des Eichstätt er Diözes-
anbildungswerkes.

Dr. Peter Ulrich, Dr. Ludwig Brandl, Ewald Kommer und OR Christi an Kainzbauer-Wüti g (Diözese Bamberg) beim Festakt

Berufsvorbereitungs- und integrati -
onsklassen zur Entf altung 
ihrer eigenen Kreati vität. 
In den Vorgesprächen wur-
den gemeinsam die Moti ve 
ausgesucht und Skizzen ge-
ferti gt. Anschließend ging 
es in die Praxis, also zum 
Sprühen in den Hof. Mit 
den erlernten Techniken 
konnten die Schüler*innen 
in einer für sie zum Teil 
neuen Formensprache ih-

Das Kolping-Bildungswerk Diözesan-
verband Eichstätt  e.V. ist seit über 
50 Jahren in der Jugendberufshilfe 
und Jugendsozialarbeit täti g. Junge 
Menschen erhalten in den Bildungs-
maßnahmen, die Kolping im Auft rag 
der Arbeitsagentur und des Landes-
amtes für Schule durchführt, Orien-
ti erung in der Berufswahl. Außerdem 
werden unterstützende Hilfen für die 
Gestaltung des alltäglichen Lebens an 
der Schwelle von der Schule in den 
Beruf gegeben. Beim zweitägigen 
Graffi  ti -Workshop mit Schülern des 
Berufl ichen Schulzentrums Gunzen-
hausen führte führte auf Initi ati ve der 
KBZ-Standortleiterin Rebekka Hoff  der 
Schwabacher Künstler Carlos Loren-
te die Schülerinnen und Schüler der    
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ren Ideen Ausdruck verleihen. Die ge-
lungenen Bilder zeugen von der Stär-
kung des Selbstbewusstseins und des 
Gemeinschaft serlebnisses. Der Josef-
stag der Katholischen Jugendsozialar-
beit bietet dem Kolping-Bildungswerk 
die Chance, besondere Akti onen mit 
den Jugendlichen durchzuführen und 
der Öff entlichkeit über die Arbeit mit 
den jungen Menschen zu berichten. 
Die Akti on wurde von der Sparkasse 
Gunzenhausen fi nanziell unterstützt.
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Zum Abschluss des Graffi  ti -Projekts lud das Kolping-Bildungszentrum Gunzenhausen zum Josefstag ein 

K L A U S U R TAG

Beim Klausurtag der Ge-
schäft sführenden der 
Katholischen Erwachse-
nenbildung im Bistum 
Eichstätt  berieten die 
regionalen KEBs und die 
Verbandsbildungswer-
ke über gemeinsame 
Projekte. Auf Einladung 
von Dr. Ludwig Brandl, 
Direktor des Diözes-

anbildungswerkes, traf man sich in 
Kipfenberg und beschloss konkrete 
Maßnahmen für die digitale Trans-
formati on der Erwachsenenbildung. 
„KI in der Erwachsenenbildung“ – 
Thema auch beim Forum Erwachse-
nenbildung auf Schloss Hirschberg 
– wurde kriti sch beleuchtet; die 
Einsatzmöglichkeiten der Künstli-
chen Intelligenz für die Bildungswer-
ke werden gemeinsam erkundet.

GE M E I N S A M E S T E L L E

Die sog. Gemeinsame Stelle des 
Ausbildungsverbundes Altmühlfran-
ken wurde neu gewählt. Andreas 
Langhammer als deren Sprecher 
bedankte sich bei Pauline Sti ckler 
(Kolping-Bildungswerk) für ihren 
Einsatz. Frau Sti ckler informierte 
über ihre Täti gkeit als Praxiskoor-
dinatorin und Ansprechpartnerin 
für Auszubildende in der Pfl ege.

B E T R I E B S B E S I C H T I G U N G E N

Betriebserkundungen stellen eine 
sehr gute Möglichkeit dar, Einblicke 
in Branchen und in konkrete Be-
rufsbilder zu erhalten. Bei den Ex-
kursionen gewinnt man stets neue 
Erkenntnisse. Das Bild zeigt Teilneh-
mende des Berufssprachkurses bei 
der Besichti gung des Krankenhauses.
In der Klinik Eichstätt  bekamen 
wir von den zwei Praxisanleiterin-
nen eine Führung durch das Haus.  
Im Anschluss daran erhielten wir 
bei einer kleinen Präsentati on In-
formati onen über die sechs Beru-
fe, die dort ausgebildet werden. 
Vielen Dank an die Klinik Eichstätt  
für den herzlichen Empfang und 
die sehr interessanten Stunden.




